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Die internationale Demonstration
Riesenkundgebung der Unabhängigen Sozialdemokratie

Das arbeitend « Berlin marschiert auf !
Die Unabhängige Sozialdemokratie hatte für den gestrigen

Sonntag das Proletariat Berlins aufgerufen , um seinen
Willen für den Sozialismus , für die inter «

nationale Solidarität der Arbeiterklasse
kundzutun . Zum ersten Male seit vielen Jahren hatten sich
die sozialistischen Parteien Europas , soweit sie auf dem Bo «

den des Klassenkampfes stehen und von den Grundsätzen des

wissenschaftlichen Sozialismus erfüllt sind , einen gemein «
samen Tag ausersehen , um der Welt den Willen der Arbei -

terklasie zu zeigen .
In Versailles und Boulogne , tn Spaa , in London diktier »

ten und feilschten die Vertreter des Kapitalismus , der Bour »

feoisie
miteinander . Sie können zu keinem Abschluh ihre »

» anoels kommen . Und darüber wächst das Elend , die Not ,

die körperliche und seelische Zerrüttung der werktätigen Be -

völkerung ins llngemesiene . Die international vereinigte
Arbciterklasie aber zeigt den einzigen Weg , auf dem

die Menschheit zur Genesung kommen kann . K e 2 n e Wie »
dsraufrichtung des kapitalistischen Raub »

fnstems , sondern Aufbau der sozialistischen
Wirtschaft !

Und die Parteien , die gestern versammelt waren , haben
allein das Recht , als Führer in dieser Zeiten Nöte aufzu »
treten . Sie sind es , die von Anfang des Krieges an gegen

en Wahnsinn der imperialistischen Länder - und Völkerver »

nichtung aufgetreten sind , die den Boden des proletarischen
Klasienkampfes niemals verlasien , die jede Gemeinschaft mit

der Bourgeoisie abgelehnt haben , die da » internationale

Denken nicht verlernt haben .
Es soll aber nicht allein bei dem Denken «2ld Fühlen blei -

ben . sondern die Arbeiterklasie muh international

handelndundkämpfendausden Plan treten . Genug
des kapitalistischen Wahnsinns ! Genug der nationalistischen
Volksverhetzung l Genug auch des Burgfriedens mit dem

Kapitalismus , der Arbeitsgemeinschaft M2t der Bourgeoisie !
Ein Ende auch dem unseligen Bruderkrieg

in den Reihen des Proletariats selbst ! Fort mit allen Zer »
splitterungen und Spaltungen ! Es lebe das im revolutio -

nären Denken und Handeln geeinte internationale Prole -
tariatl

Das roar der Sinn und der Inhalt der gestrigen Kund »

gedungen . Und es war wahrhaft erhebend , wie die Arbeiter «

masien , die gestern nach den durchweg glänzend besuchten
Versammlungen in den einzelnen Distrikten in geschlosienen
Zügen um die Mittagsstunde im L u st g a r t e n zu vielen

Tausenden zusammenströmten , von einem Gedanken , von

einem Willen beseelt waren . Das Bild , das die Riesen -

menge im Lustgarten bot , ihre entschlossene , zukunftsfreudlg «
Stimmung , erinnerte an die besten Zeiten des proletarischen
Massenaufmarsches . Die hundertmal totgesagte und nreder -

gerittene U. S . P. D. zeigte gestern erneut lhre unverwust -

liche Lebenskraft , und den Anklang , den ihre Kundgebungen
bei den Massen des Proletariats in Berlin wie 2m Reiche

fanden , berechtigen zu der Hoffnung , daß sie nach wie vor

an der Spitze des klassenbewußten deutschen Proletariats

marschieren wird .

A

In den Germanrasälen

referierte Gen . Crispien . Er zeigt « in seiner Rede , daß der Kapi -

talismus nachdem er das Proletariat zum Teil unterlocht hat ,

jetzt den ' Endkampf um die Veherrschunf , der Arbeiterklasse auf -

nimmt Durch die Schaffung kleiner ohnmächtiger Staaten Nicht

sich der Enlentekapitalismus die Herrschaft über den grötzten Te,I

Europas zu sichern . Die Kriegstreiber Deutschlands haben keine

Urjache sich über die Pariser Beschlüsse zu beschweren . Gerade

Deutschland hat durch den Frieden von Brest - Litows » . der nur von

der U . S P . D. bekämpft wurde , viel schwere Schuld aus sich ge -
laden Die Tatsache , dag auch noch nrcht »inee von den deutschet ,

Krieosverbrecher « auch nur anaetlagt . geschweige denn l >«r »rteilt

worden ist . das} aber schon unzählige Prozesse nn « der gegen Mar -

loh , Pfeffer , Aulock usw . geführt wurden , erklart allein schon dre

Erbitterung der Arbeiterschaft .

Die Pariser Forderungen find nicht zu erfüllen , aber die Mieder -

gutmachung muh anerkannt , der Kapitalismus Mz » gezwungen

werden die Hauptlasten zu tragen . Dl « RcchtssoztaMten aller

fcänw in der zweiten Internationale zusammengefaßt sind .
toÄnh . n?ck ihre Kriegspolitik fort , wie das Verhalten Van -

deroeldes deutlich ieigl . Die Kommunisten sind zum internatio -

nol » n unlähia weil sie auf Grund ihres Zusammengehens

wit ��� �nrteien e « Aenderuna durch militaristische Be -

» . Ms . « » ä

In den Prachtfälen Alt . Berlin
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Ehao « und dl « Weltwirtschaftskrise nur noch mehr steigerten . Die -
sen Methoden müsse das Proletariat sein eigenes Wiedergut -
machungsprogramm gegenüberstellen . Die Wiener Konferenz der
sozilllistischen Parteien hat uns dieses Programm gegeben und
damit den Weg zur Ueberwindung der jei . igen Weltkrise gewief n.
Es ist der Weg des internationalen Klassenkampfes , der gemein -
samen Front gegen Imperialismus und Konterrevolution , der ge -
meinsainen Bekämpfung des Nationalismus und der internatio -
nalen Kriegstreibereien . In diesem aktiven Kampf wird jene
revolutionäre sozialistische Internationale entstehen , die es heute
noch nicht gibt, für die aber die weltwirtschaftliche Entwicklung
arbeitet und die das klassenbewußte Proletariat herstellen wird .
um den Sozialismus zu verwirklichen .

Stürmischer Beifall der Versammlung lohnte den Redner , dessen
Ausführungen von einer Genossin für die zahlreich erschienenen
taubstummen Genossen sofort in der Zeichensprache wiedergegeben
wurde . Da der Saal die zahlreichen Erschienenen nicht fassen
konnte , wurde im Garten eine Parallelverfammlung abgehalten
rn der Genosse E. Zachert referierte . Er schilderte ausführlich die
verhängnisvollen Folgen der imperialistischen Friedensverträge
und der Pariser und Londoner Forderungen für das internatio -
nale Proletariat und kennzeichnete dann die Schwäch « der Zweiten
und dt « falschen Methoden der Dritten Internationale . Di «
Wiener Konferenz zeigt den Weg . um den Sozialpatriotismus der
ernen und dl « Katastrophenpolitik der anderen Internationale
zu ubenoindeu, Unter lebhaftem Beifall der Versammlung schloß
der Redner mit der Aufforderung , für die gemeinsame Front des
internationalen Proletariat » zu kämpfen .

Im Moabiter Gesellschaftshan »
sprach Genosse Hisferdins . Der große Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt .

Genosse Hilferding führte ans : Wenn wir heute hier zufam -
menkommen , so tun wir es in dem Bewußtsein , daß das Prole -
tariat das erst « Mal nach dem Weltkriege international aus in -
ternationalen Beschluß demonstriert . Es sind jene internatio -
nalen Parteien , du diese Kundgebung veranstalten , die während
des Krieges das internationale Denken und Fühlen nicht ver -
lernt haden . Die zweit « Internationale ist nicht lebensfähig .
Sie ist der gegenwartigen politischen Situation ebensowenig
gewachsen wie im Jahre isiz . und das hat seine Ursache darin ,
daß viele ,hr angeschlossenen Parteien nach wie vor die Burg -
friedenspolitik . du Politik des Nationalismus betreiben , wie z. B
die belgisch «. Man kann deshalb sagen , die zweite Internationale
ist tot und nicht mehr zu galvanisieren .

Wie steht es mit der dritteu Internationale ? Diese kann
sian�. ' n' ®cll sie in Westeuropa und in den anderen euro -

paischen Landern über keinen nennenswerten Anhang verfügt .
Splitter der proletarischen . Parteien haben sich ocr

�nternatronale angeschlossen und wo , wie in Italien ,
großer « Parteien geneigt waren , den Anschluß zu vorziehen ,
urnrö « er durch du Moskauer Thesen unmöglich oder rück -

Sangig
gemacht . Wenn die deutschen Kommunisten die Parole

erausgebei , daß Deutschland ein Bündnis mit Sowjetrußland
« tnaehen rnußte , so ist das augenblicklich reiner Unsinn . Daß die
kapitalistische Regierung Deutschlands ein militärisches Bündnis
mit Sowietrußland abschließt , kann sich ein vernünftiger Politiker
wohl nicht vorstellen . Durch diese Parolen der VKPD . ist dem
russischen Proletariat , der russischen Revolutioit , nicht gedient .
fSKl . ' " J " beitragt , daß Rußland in neue international « mili -
tansch « Verwicklungen gebracht wird , fügt der Sache te » rus -
Jischen Proletariats den scknverstcn Schaden zu. Schon aus diesem
Grund « müssen wir die Parole der deutschen Kommunisten aufs
scharfft « bekämpfen . Wenn zwischen Deutschland und Rußland in der
gegenwartigen Konstellation ein militärisches Bündnis geschlossen
werden würde , so würde das praktisch bedeuten , daß das d- utsch «
« » > russische Proletariat gegen da » französische Proletariat in
den Schützengräben zu kämpfen hätte . Dagegen wenden wir uns
und befinden uns dabei in Gesellschaft der französischen Kommu -
nisten . Di « französischen Kommunisten lassen durch ihr Organ .
die . . soumanitö " . die Parolen ausnehmen , die wir in der Wiener
Konferenz ausgegeben haben : sie haben sich auf den Standpunkt
gestellt , daß sie in einem internationalen Kongreß zusammen -
kommen müßten , um über die notwendigen Schritte zu beraten .
Die französischen Kommunisten glauben nicht , daß die militä -
rische , die physische Gewalt entscheiden wird . Damit ist der Be -
weis erbracht , daß die französischen Kommunisten den von uns
in der Wiener Konferenz eingenommenen Standpunkt gutge -
heißen haben .

Genosse Hilferdina zeigte dann in großen Zügen , wie das
international « Kapital , die internationale Bourgeoisie , ganz be -
sonders in den Siegerländern , es oerstanden hat , ihre Macht .
Position zu befestigen . Das Proletariat hat die Pflicht , sich
geschlossen und «rnhettlich als Klasse dieser Macht entgegen - . u-
stellen . Die heutige Kundgebung bildet den Auftakt hierzu .
Wir bcabsschtigen als nächsten Schritt eine französt ' ch - englifch -
deutsche Konferenz , auf der wir über die nächsten
Schritte zu beraten haben werden . Dabei sind wir
uns bewußt , daß wir unter keinen Umständen den
Boden des internationalen Klassenkampfes verlassen werden .
Auf der Wiener Konferenz haben unsere französischen Eenosstn
erklärt , daß da » französische Proletariat mit aller Kraft den
Kampf gegen die Kapitalist mklasse führen wird , für sie kann r »
keine Bolit ! k de » Burgfrieden » geben . Und so wenden sich jetzt
die französischen Genossen ebenso wie die französischen
Gewerkschaften , auch mit aller Entschiedenheit gegen die
die Pariser Forderungen , gegen das Londoner Diktat . Sie er -
klären aber auch weiter , daß es die französischen Proletarier ab -

lehnen würden , nochmals gegen die eigenen Klassengenossen in
den Schützengraden zu ziehen .

Genosse Hilferding besprach dann eingehend die in dem Lon -
doner Diktat festgelegten Forderungen der Entente und betonte .
daß diese nach den Begriffen der Oekonomie völlig unerfüllbar
seien . Schon aus diesem Grunde kann die Unabhängige So »
zialdemokra tische Partei ihnen nicht zustimmen . Dessen unge -
achtet werden wir mit aller Schärfe der nationalistischen
Hetze, die sich in Deutschland als Folge des Londoner Diktat »
erngestellt hat , entgegentreten , wie wir überhaupt der deutsch -
nationalen Wahnsinnspolitik mit aller Schärfe entgegentre . en
werden . Die ' e deutschnationale Politik ist für das deutsche Boll
jetzt umsomehr eine Gefahr , weil sich die bayerische Regieruf� ' da -
blilter stellt . Sie hat das getan , indem sie ganz offiziell erklärte .
daß die Auflösung der Orgesch nicht vollzogen werden soll , weil
die Entente mit ihrem Londoner Diktat den Friedensvertrag
von Versailles durchbrochen hat . Gegen diese Verderber des
deutschen Volkes werden wir den fchärssten Kampf führen . Wir
werden gegen die Katastrophenpolitik kämpfen , indem wir sie
Helfferiche . Stinnes und Ludcndorffe von der politischen Bühne
veriagen . Der deutschen Regierung , die den nationalistismen
Kreisen rat - und tatenlos gegenübersteht , wird das deutsche
Proletariat klarmachen müssen , daß es nicht gewillt ist , sich er »
neut in den Abgrund führen zu lassen .

Daß wir zu dem gegenwärtigen Zustand kommen konnten , ist
ein groß Teil Schuld der Rechtssozialisten , die , solange sie maß .
gebend « Faktoren in der Rcichsregierung gewesen slno , d�m
Rationalismus die Steigbügel gehalten haben . Dies hat sich
ganz besonders in ihrer Außenpolitik gezeigt . In der Frage der .
Wiedergutmachung ist sich unser « Partei darüber im klaren , daß
wir alles tun müssen , was in nnsern Kräften steht , um den

Schaden , den der blindwütende Militarismus in Nordfrankreich
und Belgien angerichtet hat , wieder autzumachen . Wir wollen
damit erreichen , daß �»em Kriegeszustans ein Ende gemacht wird .
Die Grenzen unserer Lefftnngsfähigkeit werden wir erst erreichen .
der vLMge Wiederaufbau wird erst möglich sein , wenn
eine Umstellung der Produktionssorm erfolgt ist . wenn die la -

pitalistische Prositwirtschast durch die sozialistische Bedarsswirt »
schaff abgelöst sein wivo . Dies zu erfüllen , wird unsere nächste
Aufgabe seilt .

Wenn wir zielklar « nsern Weg gehen und das Proletariat
international seiner hohen Kulturaufgab « völlig bcwlißt ist ,
wenn es von einem einheitlichen starken Willen getragen ist .
für die höchste Menschh . ätside « zu kämpfen , dann wird es bei

neuen internationalen Verwicklungen , in die es die Politik der

Bourgeoisse hineintreibt , stark genug sein , der Völterverhetzung
ein Ende zu machen . Dann wird aus dem Zusammenbruch der

kapitalisti che » Welt die völkerbesreiende Idee des ausbauenden
Sozialismus und der internationalen Solidarität emporsteigen

zum Wohle des Proletariat » . ( Stürmischer Beifall . )
Nach einigen anfeuernden Worten des Vorsitzenden wurde dre

Versammlung geschlossen . Die Teilnehmer formierten sich dann
in einem geschlossenen Zuge , um nach dem Lustgarten zu mar -

schieren .

Im Voigt » Tbeater
in der B a d st r a ß e , wo der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war und zahlreiche Personen keinen Einlaß
bekommen konnten , sprach Genosse Soldmann - Franken ,
der in einem anderthalbstündigen Vortrag die poli -
tische und wirtschaftliche Lage und die internationalen Pflichten
des Prol . ' tariats schilderte . Redner ging auch besonders auf die

bayerischen Verhältnisse ein und schilderte die Gefahr der Kay -
riichen Reaktion für die reichsdeutsche Politik . Nach seinem
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen wurde die

„ Internationale " gesungen , worauf die Versammlung mit einem
Hoch auf die Internationale Sozialistische Arbeitsgemeinschaft
und die Internationale der Zukunft geschlossen wurde .

In den Arnimhallen
hatte der 1. und !i. Distrikt eine gemeinschaftliche sehr gut be -
suchte Versammlung veranstaltet . Nach einem mit stürmischem
Verfall ausgenommenen Vortrag des Genossen Emil Barth ü»r -
miert « sich ein Demonstrationszug -nach dem Lustgarten .

Neukölln

In Kliem » Festsälen tn der Hasenheid « sprach vor einer
außerordentlich autbesuchten Versammlung die Genossin Zirtz . Da
der Saal die Erschienenen nicht fassen konnte , mußte ein Teil
im Garten Platz nehmen . Genossin Zietz schilderte in großen Zügen
die Folgen der imperialistischen Politik für das Proletariat und
kam dabei auf die Wiener Konferenz zu sprechen , die den
einzig möglichen Weg zur Lösung der Weltkrise gezeigt habe . Da »
Proletariat der ganzen Welt müsse sich vereinigen , um die knpi -
talistische Wirtschaftsweise zu beseitigen und eine sozialistische Oed -
nung auszurichten . Die Ausführungen der Genossin Zietz wurden
mit sturmischem Betsall aufgenommen .

Im Eharlottenburger Volkshause
referiert « Genosse Peter » . Er zLigte zuerst , daß die Schwächung
un erer Partei bei den Preußenwahlen keine Niederlage , sondern
nur «ine verlorene Schlacht sei , die durch die Spaltung zu er -
warten war . Nun ist e» zum großen Teil ein Verdienst unserer
Partei , daß das internationale Proletariat sich wieder zum inter »
nationalen Kampfe z « sam2N « nff »det . Nicht nationale Einheit »

�ront sondern zielbewußter Klasseulanrps aller Proletarier gcgc ,



Der Jlebnfi forderte die Versammlung auf , bei der Demon -
ßralion daran an denken , das , auch unfere Arbettsbrüder in den
anderen Ländern dicfelbe Stimme der Solidarität erheben und
mit demselben Geiste wie wir geloben werden , sich von keiner
Macht der Welt auseinandertreiben zu lassen .

Schöneberg - Friedenau
Die Versammlung war Sberfüllt . Der Referent . Genosse

Sabath . verstand es . in ausgezeichneter Weife die Anwesenden
mu dem Gedanken der auf der Wiener Internationalen Konse -
renz beschlossenen Kundgebung vertraut zu machen . Er forderte
dl * Wm> esend « n auf , im Interesse der internationalen Solida -
ritat den Kampf mit uns gemeinsam zu führen .

Lichtenberg
einer autbesuchten Versammlung im Garten de »

Etablissements Bellevue referierte Genosse Rauch . Er
schilderte in längerer Rede die Bedeutung der Wiener Konferenz
und die Notwendigkeit internationaler proletarischer Aktionen
Nach einigen « chlußworten des Vorsttzenden . Genossen Dhurm , for -
mlerten stch die Versammlungsteilnehmer zu einem imposanten
Zug , der durch die Hauptstrahe Lichtenbergs und die Frankfurter
Allee nach dem Lustgarten marschierte .

Cöpenirk
Im gutbesuchten Stadttheater sprach Gen . Lampe . In packen -

. den Ausführungen , die den Wahnsinn der kapitalistischen Gesell -
schaftsform darlegten und das Unvermögen der herrsckicnden Klas -
sen , eine Lösung der inneren und äusseren Konflikte zu bringen
zeigten , wies der Redner auf den einzigen Weg der Reitüna '
auf den revolutionären internationalen Sozialismus , hin Mi�
einem Hoch auf den völkerbefreienden revolutionären Sozialis -
mus ging die Versammlung auseinander .

1c

Vor der vieltausendköpfigen Menge , die im Luftgarten zu -
sammengestromt war . sprachen von verschiedenen Stellen aus
die Genossen Barth , Crispien . Hilferding . Pe -

.
S a b a t h . Stein und Louise Zietz . Nach

Schluß der Reden vollzog sich unter dem Eesana der Inter *
nationale " der geordnete Abmarsch der Züge nach deneinzel -nen Stadtteilen .

Kundgebung in München
Ueberfall auf den Genossen Rosenfeld

Drahtmeldung unseres Korrespondenten .

München . 14. März .
In München sprach gestern im überfüllten Saale des Kindl -

Kellers vor mehr als bOM Personen Genosse Dr . Kurt Rosen -
f e l d « Berlin . Er geißelte die deutsche Negierungspolitit und
stellte den Verhandlungen der kapitalistischen Regierungen aller
Länder die Einheitsfront des internationalen Proletariats gegen -
über . Besondere Zustimmung fand der Redner bei einer Kritik
der bayerischen Regierung und seine Forderung nach sofortiger
Ausläsung insbe,ondere der bayerischen Einwohnerwehr , fand die
stürmisch « Zustimmung der Versammlung .

Nach der Versammlung gruppierte sich ein Zug . der unter Vor -
antragung roter Fahnen nach dem Stadtinnern strebte . Sofort
erschien Sicherheitspolizei , die nicht dulden wollte , dass rote
Fahnen , wenn auch nur für wenige Minuten , entfaltet wurden .
Im Stadtinnern stellte sich dem Zuge ein doppelter Militärkordon
entgegen , der nicht nur mit Gewehren , sondern auch mit
Gummiknüppeln bewaffnet war . Rur der vernünftigen
Haltung unserer Genossen ist e » zu verdanken , dass e » gegenüber
dem provozierenden Auftreten der Sicherheitspolizei nicht zu
einttn Zusammenstoß kam .

Beim Auseinandergehen des Zuges wurde Genosse Rosenfeld
und einig « ihm begleitend « Genossen von einigen Herren verfolgt ,
die schon vorher mit im Demonstrationszuge waren , denen es aber
ofsenbar nicht gelungen war . durch ihr provozierendes Benehmen
unser « Genossen zu Unbesonnenheiten hinzureißen . Zuerst mach -
ten die Herren ein vorüberfahrendes mit Waffen ausgestattetes
Auto aus den Genossen Rosenseld aufmerksam . Ei « erreichten
aber nicht , was sie wollten , da auch diese Provokation vergeblich
war . Strasse auf , Strasse ab hatte Genosse Rosenfeld die ange -
nehme Begleitung dieser sieben Herren , die mit ihren Hakenkreuzen
und weißen Blumen im Knopfloch durch allerlei Redensarten zu
provozieren versuchten . Als dann Genosse Rofenfeld ein Nestau -

Warum Hindenburg ' neu Vollbart

trägt
von Raoul Hausmann

Das glauben Sie gar nicht ! Ausgerechnet ! Und so wa « halten
Sie für möglich ? Nee . Da war ' ne Stadt , mit ' m Kino , mit ' m

Wirtshaus , mit ' m Ratshaus , mit ' ner Kirche sda war Hinden «

bürg auch mal drin ) und da war ' ne Konditorei . Da saß bei
' ner Zigarre und Torte und Bier und falscher Schlagsahne und

seiner Frau — gemütlichst unser Hindenburg I Mit — denken Se
— Vollbart ! Denken Se mal ! Und ruhte sich aus von den Cor -

gen der deutschen Revolution .

Aennchen , sagte er , Aennchen , vertraue fest auf Gott ! Rahm
' nen Zug aus der Zigarre , ' nen Schluck Bier , ' nen Bissen Tortes

da » Maul quatschte ihm nur so im Gesichte rum . — es war ein

grosser Augenblick . Hinterdrein stopfte er ' nen Löffel Schlagsahne .

Mann « , sagte Aennchen , Manne verschlucke Dich nicht ! — Z wo .

da » Büschen Zeug » , da will ich erst mal Fritze Ebert und da »

ganze demokratische Gelumpe verschlucken , ehe ich mich an da »

Büschen Zeugs I I wo ! —

Es war ein herrlicher Augenblick . Da faß unser großer sieg -

reicher Feldherr , unseres Kaisers feeliger Paladin , einer der Großen

vom Kaiser Rauschebart , einer , der direkt vom Kyfshäuser kam - -

und sprach wie ' n Mensch und aß wie ' n Mensch , und gar Torte

mit Bier und Schlagsahn « und hatte ' ne Frau und ' n Vollbart ! !

Und dann schob er so mit der Zunge im Maule rum . und nahm

noch gar den Finger zu Hilf « — so sicher machte den Herrlichen

der Vollbart ! So ' n edler , einfacher Mensch war er !

Dann rief er den Ober . Was bün ich Zh ' n nu ' schuldig für den

Krempel ? 4,85 sagte der Ober . — Inklusive ? Inklusive
4,85 . — Ra , denn geben S « uns noch ' nen guten Kognak ! —

Einen ? — Zweie , zweie !

Der Ober kam . Zwei Französisch «, sagte er . Da hätten Se mal

die Geste sehn sollen , die unser Held , unser Generalfeldmarschall
machte ! Der ganze Ort bebte , al , er donnerte : Französisch ? Weg !

Fort ! ! — Der Ober fiel vor Schreck vom Stengel und der Kognak

auf die Erde . Aennchen kriegte vor Schreck den Schlucken . Aus

Ehrfurcht kriegte ich ihn auch . Es war eine grohartige Szene .

Aber dieser Dussel von Kellner verdarb mit seinen französischen
Kognak das längere gemütliche Zusammensein mit Hindenburg
— der Sieger von Tannenberg , » on Anas . Metz und Verdun stand

auf . Ichmiss ' n Fünfmarkschein auf ' n Tisch , zwängt « sich in seinen

Mantel , zwischen Wand und Sofa durch , und schwamm ab .

Jetzt wurde die Sache ungemütlich . Aennchen riß ihren Umhang

vom Haken , packte schnell ihre Stullen in Zeitungepapier ( denken

S« . sooo gemütlich war ' « ) und lief ihrem Heldenmänne nach. De »

rant aufsuchte , stürzte sich einer dieser Hakcnkreuzler auf ihn und

versetzte ihm von hinten einen Schlag ins Kreuz . Genosse
Rosenfeld setzte sich zur Wehr , schlug aus den Angreifer seinerseits
und nun ergriff dieser und seine sechs Begleiter die Flucht .

Der freche Ueberfall auf den Genossen Rosenfeld illustriert
mit besonderer Deutlichkeit die unhaltbaren Zustände im

bayerischen Orgesch - Paradies . Die Polizei , die ganz und gar
in den Händen der Reaktionäre ist , hat nicht einmal ver -
sucht , die Angreifer festzustellen . Hätte sich Genosse Rosen -
feld nicht selber kräftig zur Wehr gesetzt , so wäre er den reak -
tionären Rohlingen , die bereits Uedung in meuchlerischen
Ueberfällen haben , zum Opfer ' gefallen, . Gegen dieses ver -

brecherische Treiben , für das die bayerische Regie -
r u n g vollauf verantwortlich ist , muh der schärfste P r o-
t e st erhoben werden .

Der Ueberfall auf den Genossen Rosenfeld ergänzt das

Bild , das sich aus der gleichzeitig stattgefundenen n a t i o -

nalistischen Kundgebung in München ergibt , bei
der Oberst v. Tylander und der Ministerpräsident
v. K a h r chauvinistische Brandreden hielten . Das reaktio -
näre Regiment im Innern ergänzt sinngemäh den Re¬

vanchekurs nach außen hin . Auch aus diesem Grunde muß
der verschärfte Kampf gegen Kahr - Bayern
eine der Hauptaufgaben der proletarischen Politik sein .

Kundgebung in Nürnberg
Drahtmeldung unseres Korrespondenten .

Nürnberg . 14. März .
Hier sprach gestern Genossin Wurm in einer sehr gut besuch -

ten öffentlichen Versammlung der U. S. P . D. über die Wieder -

gutmachungsfrage und die Entwaffnung . Die Kommunisten ver -

suchten die Versammlung wiederholt zu stören , wurden aber von

unseren Genossen zur Ruhe gebracht , und stimmten zum Schluß der

Resolution der U. S . P. - Reichstagssraktion zu , über die ab -

gestimmt wurde .

Demonstration in Leipzig
Drahtmeldung unsere » Korrespondenten .

Leipzig , 15. März .
Die Demonstration der Leipziger Arbeiter fand auf dem

Sugustenplatz statt . Anfänglich waren Versammlungen in

Sälen angekündigt . Da sich aber Schwierigkeiten in der Be »

Nutzung der Säle ergaben , wurde am letzten Tage der grosse Platz
vor dem Museum in Aussicht genommen . In hellen Scharen
kamen die Arbeiter aus den verschiedensten Teilen der Stadt und

bald hatten Zehntausende vor den Standorten der Redner Auf -

stellung genommeiz . Die Ausführungen der Abgeordneten
Henke , Puchta und Leid ( Berlin ) fanden stürmische Zu -

stimmung . Die Redner erinnerten an das Blutbad , das zur sel -
ben Zeit im vorigen Jahre an derselben Stell « eine wildgemachte
Soldateska angerichtet hatte . Jubelnd stimmten die Demonstran -
ten in die Hoch « auf die Solidarität de » internationalen Proleta «
riat » ein , die die Referenten zum Schluß ausbrachten . Langsam
und würdig , ohne Zwischenfall löste sich die Demonstration auf .

Zur selben Zeit hatten die Kommunisten Leipzigs einige

Versammlungen abgehalten : danach zogen sie über den Augusten -

platz , ohne aber unsere Demonstration zu behelligen .

Zwei Tage vorher hatten etwa 50 deutschnational «
Studenten einen Zug durch einige Strassen geführt , wobei sie
immer wiederholend sangen : „ Siegreich wolln wir Frankreich

schlagen " . Von den vielen Nichtbesuchern wurden st « aber aus -

gelacht .
Ilnfere Demonstration bewies , dass das Proletariat Mut und

Selbstvertraue « in die eigen « Sache hat !

Verfammlungssprengung in Bremen

So arbeiten die Kommunisten für die Einheit
des Proletariats

Die von der U. S . P . in Bremen « inberufene Demonstration « -

Versammlung war sehr gut besucht . Als Referent war der Genosse

Dr . Hertz ( Berlin ) erschienen . Bereits vor Beginn der Ver -

fammlung war deutlich zu beobachten , daß die Kommunisten die

Absicht hatten , die Versammlung unter allen Umständen zu spren -

gen . Sie hatten ein Flugblatt verbreitet , das von Berleumdun - ,

brummelte noch so was wie „ Kerl hat woll Deubel geholt — rntr

Französischen , mir ! — Wer ' ch Ludendorff sagen ! Die hau n wir

noch auf ' n Kopf ! Nehm « den Nooke bei de Hammelbeene und

hau mit ihm den Franzmann windelweich ! "

So gottverlassen können nun deutsche Kellner sein , daß sie ' nem

deutschen Heldenführer . der so ganz anspruchslos , so ganz bei -

nahe Menschenartig sich herabläßt — daß sie dem mit ihrer dooen

Ausländerei all « Ruhe nehmen ! Dazu hatte sich doch unser «iser -

ner Hindenburg keinen Vollbart wachsen la�en ! Dazu ! — Und

wa » ich noch erzählen muh — gleich nachher kommt ' n Liebespaar .

' n ganz übliche » Liebespaar und fetzt sich mir nischt . dir nischt —

auf den Platz , den erst gerade Hindenburg und sein Aennchen

gedrückt hatte und der da noch warm von sein mußte ! Es ist

wirklich an de Zeit , dass wir in Deutschland wieder die Monarchie

und damit Respekt und Ordnung bekommen — warum hat sich sonst

Hindenburg für sein herrliches Vaterland geopfert ? Ra ? Aber

ich kann Ihnen nur sagen : Fort mit der demokratischen Sauerei !

Her mit unserm Kaiser ! Rin in den srischfröhlichen Vergeltung - -

krieg ! So denken auch Hindenburg und Ludendorss . die werden

uns schon unsern herrlichen Kaiser wiederbringen . Und so wie

Wilhelm II . heroisch sich aufopfernd nach Holland ging , um sich

seinem Volke zu erhalten , so ops « rt - n sich auch Hindenburg und

Ludendorff , zum Zeichen dessen tragen sie , wie ihr oberster Kriegs -

Herr , einen Vollbart . Der wird solange unbeschnitten gelassen , als

die schreckliche , die kaiserlos « Zeit dauert — na und wir biede -

ren , treuen Deutschen können doch unsere Herrlichen nicht so ver -

schimpfiert lassen al ' o tun wir un » zusammen , lassen wir uns

all « einen Vollbart stehen , und rufen wir alle ein vertrauen » -

volles dreifaches Hurra , Hurra , Hurra ! Seine Majestät , Ml -

Helm ll . . er lebe hoch ! !

« » , »In « im Sfolli ' Ctila », BctHn . ,rsch >,n »nm Satiitnsommltin « Hurrel
Huna ! btitrol "

Die Proletkult - Bücherei für Bildunaskampf , die F. F. Windisch
im Verlag Neuendorff und Moll , Berlin - Weihensee , herausgibt
und von der bisher zwei Heft « erschienen sind , hat im Proletariat

noch lange nicht die Beachtung gefunden , die ihrer kulturellen

Bedeutung im Dienste der sozmustischen Aufklärungsarbeit zu¬
kommt . Durch Massenauflage und durch ein Zusümmenwirken ,
das auf jeden Profit verzichtet , ist es möglich , die wichtigste sozia¬

listische Literatur dem Proletariat zuganglich zu machen , und

zwar sür so wenig Geld , dass der ärmste Prolet die Schriften

kaufen kann . Lenin » . Sozialismus und Krieg ' ' lostet 18 Pfg . ( ! ) ,

Kropotkin „Politische Rechte " 13 Pfg . ( ! ) . Reue Erscheinungen :
Mar » „ Lohnarbeit und Kapital " . Ro . a Luxemburg „ Ausgewählte
Briese " stehen im Satz , können aber nicht herausgebracht werden .

da die Druckkosten durch den Abiatz der bisher erschienenen Schris -

len bel weitem noch nicht gedeckt sind . Genossen , tragt alle zum

Gelingen diese » schönen Planes bei . wenn ihr in den schweren

Klasseulämpsen die geistig » Waffe al « uaentbehrliche « Mittel

gen strotzte undTn dem es über die Absichten der Unabhängigen

Sozialdemokratischen Partei heißt : „ Sie demonstrieren für den

Pazifismus , für den Nationalismus , für die Arbeitsgemeinschaft .
Sie stehen im Bunde mit den Kapitalisten , denselben Kapitalisten ,
die untereinander eure Haut oerteilen . Das ist Verrat an euren

Lebensinteressen . " Zu allem Uebersluss trafen sie auch noch in der

Versammlung Anordnungen , die von unseren Genossen beobachtet

wurden , und zwar für die richtige Verteilung ihrer Sprengkolon -
nen . Vor der Worterteilung an den Referenten beantragten die

Kommunisten die Zulassung einer Diskussion mit u üb « schränk »
t e r Redezeit . Ganz ordnungsgemäss ließ der Vorsitzende die Ver -

sammlung darüber abstimmen . Der Antrag wurde mit überwäl »

tigender Mehrheit abgelehnt . Als nun der Genosse Hertz das Re -

ferat beginnen wollte , gab der über den Reinfall der Kommunisten
wütende Wortführer durch den Zuruf , sie ließen den Referenten
nun auch nicht zum Wort kommen , das Zeichen zu einem » nbe »

schreiblichen Lärm der Kommunisten , die sich bis vor der Tribüne

verteilt hatten . Mit Stöcken und dergleichen bedrohten sie unsere

Genossen , die ihnen gut zuredeten , doch nicht als gewerbsmässige

Radaumacher auszutreten und die Eeschäste der Reaktion zu be »

sorgen . Das aber half alles nichts . Um Schlägereien zu ver -

hüten , die sonst sicher eingetreten wären , wurde die Versammlung
von dem Vorsitzenden mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch

auf die Internationale Arbeitsgemeinschaft und die Unabhängige

Sozialdemokratie geschlossen .

Dieses Treiben eines kleinen Häufleins Kommunisten hat auf
die überwiegende Mehrheit der Versammlung den abschreckendsten
Eindruck heroorgcrosen . Wie man nachher selbst von bisherigen

Anhängern der Kommunistischen Partei hören konnte , waren sie
über das Verhalten ihrer Leitung ungeheuer empört . Daß die

Mehrheit der Versammlung mit diesen Radaubrüdern nicht fertig
werden konnte , lag eben einfach daran , daß diese sich unmittel -
bar vor der Rednertribüne aufgestellt hatten und mit Stöcken und

andere « Werkzeugen beioassnet waren . Die anständigen Men -

schen schreckten davor zurück , die Dcmonstrationsoersammlung in

eine Schlägerei ausarten zu lassen . Die allgemeine lleberzeugung
aber war , daß man in der Zukunft diesem Gesindel , dessen
Auftreten mehr dem von bezahlten Svitzeln als von sozialistischen
Arbeitern entspricht , von vornherein die Türe weisen müsse .

Kundgebungen in Wien
Wien , 13. März . ( W. T. B. )

In verschiedenen Stadtteilen Wiens fanden heut « Massenver » I
sammlungen mit der Parole : » Gegen Imperialismus und Kapl « I
talismus " statt , in denen sozialistische Abgeordnete Referate über 1

die wichtigsten Entschließungen der ersten internationalen sozia »
listischen Konferenz hielten . Die Redner gedachten in ihren Aus «

fiihrungcn auch der Märzgefallenen . Den stärksten Besuch wies die

Versammlung in der Volkshalls auf . Der Andrang war so groß ,
dass vor dem Rathause eine Paralleloersammlung abgehalten wer -
den mußte . Die hier von Profesjor Hartmann gehaltene
Rede , in der er darauf hinwies , dass die Sozialdemokraten Oester «
reichs gewillt seien , die Leiden de » deutschen Vokkes mitzutragen ,
gaben Anlaß zu andauernden stürmischen Sympathiekundgebungen
für Deutschland . Die Teilnehmer an der Versammlung in der

Volkshall « zogen sodann zur Universität , wo die Abgeordneten
R i e g e r und E l ö ck e l gegen die durch deutschnationale Etüden «
ten verursachte Störung der gestern van sozialdemokratischen Stu¬
denten im kleinen Festsaal der Universität veranstalteten März -
gefallenen - Feier protestierten . Abg . Glöckel betonte , dass die Ar «
beiterschaft gewillt fei , für die Freiheit der Wissenschast «inzutreten
und es zu verhindern wissen werde , daß der freiheitliche Gedanke l
durch Schranken eingeengt werd « . Sämtliche Versammlungen per - i
liefen In vollster Ruh « .

' V

Ein Wahlerfolg der USP .
Drahtmeldung unsere « Korrespondenten

Dresden , 14. März .
Bei der Stadtverordnetenwahl « nRadebergi . Sa . erhi lte »

die Unabhängigen 2330 Stimmen --- g Vertreter ,
die S. P . D. 217 » Stimme « � C Vertrete », die Kommunisten 131
Stimmen , keinen Vertreter . Dentschnatisnalen 1738 Stimmen �
3 Vertreter , » olkspartei Oswald SS8 Stimmen - - S vertrete ? .
Demokraten Havedang 417 Stimmen --- 1 Vertreter . Di «
U . T. P . D. hatte bisher » och keinen Vertrete « ia
Stadtparlament .

erkannt habt , um den revolutionären Willen de » Proletariat «
Tat werden zu lassen . Bezieht distriktsweise die beiden bisher
erschienenen Proletkultbüchcr ( sür zusammen 31 Pfg . ) vom Vor »
lag Neuendorff und Moll . Berlin - Weissensee . Berliner Allee 71,
damit weiter gearbeitet werden kann .

Menzel » Zioileonrag «. Di « Berliner Rationalgaleri » gibt setzt
als amtliche Veröisentlichuna 50 Zeichnungen , Pastelle und Aquo «
relle Menzel » aus ihrem Besitz in einem Prachtwerke heraus .
Dazu hat Ma ; Liebermann ein « meisterhafte Einleitung ge »
schneben , 12 von persönlichen Erinnerungen gewürzte FolioieHen .
Menzels Persönlichkeit charakterisiert Liebermonn abschltessend
mit folgendem Vorfall : Menzel hatte mir . der ich von der sran -
zösischen Regierung zum Juror für die Pariser Weltausstellung
von 1880 ernannt war . 10 —18 seiner Werk « anvertraut , als Plötz -
lich kurz vor der Eröftnung ein Erlaß Bismarcks erschien , der allen

Künstlern , dt « oreußtsch « Beamte waren , die Beteiligung unter «
sagte . Und alle damaligen Berühmtheiten beeilten sich , ihre Werk «

zurückzuziehen . B> « auf Menzel , bei dem ein Ministerialdirektor
erschien , um ihm auseinanderzusetzen , dass es sich für ihn als Kanz «
ler des Pour le morit « nicht ziehme . sich an der Ausstellung zur
Jahrhundertfeier der französischen Revolution zu b »
teiligen . Darauf Menzel : Ich bin jetzt 73 Jahre , ich habe immer
gewußt , was sick» für mich schickt, und ich werde es weiter wisse ».
Spruchs und stellt « ruhig aus .

International » Festspiel «. In Zürich sollen jede « Jahr inte »
national « Festipiel « stattfinden , um Z u r t ch zu einem euro »
päischen Festspielzentrum zu machen . Zunächst sollen von Mittt
Juni bi , Mitte Ipli . drei Ausführungen de » „ P a r s i f a l ". so¬
wie zwei Aui ? llhrungen einer weiteren Oper mit hervorragenden
Gasten stattfinden : serner sollen vier Orchesterkonzerte
unter je einem schweizerischen , französischen , deut «
s ch « n und englischen Dirigenten sowie drei Kammermusik -
abend « mit Ouartetien verschiedener Nationalitäten stattfinden .

Tages - Notlzen
s - »b» v- n»»»«» ti - rtlH . H»ut « obtntt ( Uhr Im Wslhalla - lheiter , Bhl »-

b«q »w« a . Nichard Staftnct » „Iß a t I fi i «"
SeranHaltang » sc « RnUI * . S- nntag , 20. Mir, . Stammrimullt «

B 6 e n b bt < HopI<Irt »» ( paiftnl - U) . 6onntog . 27. März , b«iter «r SUica*»
RriltatUncn , Erlang .

Thratr «. Richard Wagner » a « l > a a I' wird «' ch in diesem Jahre an der
Eiaataa » « » zur NussSdrung lammen , vorgelehen ftnd S aufeinander l " -
gende Sdend «. vom 20. d>» 58 Mirz .

?er Betel * [8> E- Ichlecht »t », »« hat am 16. MZrz. 8 Uhr, im Plenarsaal « de»
Kerrenhauies . Lelrztger Str . Z, lein » SründungoverfammlunS -
Sein » t >a»?taufgade >ft. die Srkenntni « »au den Zulammenhängen zw >ich«*
körperlichen Vargilng »» und dem möchiigsten Natnrb , trieb « In die weitesten Nie ' r
zu trage ».

»lttich - l « IN» Technil . B» m 18. Mir , dt » 27. Mal wird t , der » e » t l ch « -

bochlchnle für Politik . Tienatag und Freitag , abend - 8 Uhr,
öslei -tlicher Voitrag - kurln , abgehalten werden , der dt « SnUalillung der Tech - o
im Zulammenhang mit rotl - wirlichastltchen Fragen beha- rde! « wird . Ein «
Dozanten der Tachniich «, Kachichul«. lowte bürgerlich « PraUilar de- W- rlicha ' tz
laden - iprechen . Dag Honorar sür den geiarnlen Nurju » deträz » da Marl , st
da » Einzel » ortrag » Marl . Programme and Karte » im z- tretariat . Schi »st

platz 8 ( BIN iöarwtadewigl .



Die Londoner Konferenz
Neviston des türkischen Friedensvertrages

EE . London , 14. März .
Der Oberste Rat trat am Sonnabend um 11 . 45 Uhr zusammen .

Der türtischen und griechischen Abordnung wurden die
» om Obersten Rat angenommenen Beschlüsse vom Februar über -
geben . Die griechischen Delegierten erklärten , daß sie über ihre
Annahme erst die Regierung und die Nationaloer -
sammlung befragen mühten . Die beiden türkischen Ab -
ordnungen wandten ein . dag der Oberste Rat früher eine Unter -
suchung durch eine interalliierte Kommission in Thrazien und
Smyrna vorgeschlagen hätten , und daß sie auf Einhaltung
dieses Versprechens bestehen müßten . Der Oberste Rat zog sich
Zurück , um zu beraten . Als die Mitglieder des Obersten Rates
wieder erschienen , erklärt ? Lloyd George , daß die den beiden
Abordnungen übergebenen Vorschläge ein Ganzes bildeten
und daß damit alle früheren Vorschläge zunichte geworden seien .

Die neuen Vorschläge , die der Türkei und Griechen -
land übergeben wurden , enthalten folgendes : Es werden am
europäischen und asiatischen Ufer des Bosporus Zonen fcstge -
setzt, in welche weder Griechen noch Türken bewaffnet
eintreten dürfen , welche aber von den alliierten Trup -
Pen besetzt werden dürfen . Die Alliierten gestchen die R ä u -

mung von Konstantinopel zu und gewähren dem Sultan
das Recht , eine gewisse Anzahl von Truppen zu unter -

halten , doch wird die Räumung der türkischen Hauptstadt erst
dann erfolgen , bis die Alliierten die Sicherheit gewonnen haben ,

daß die Türkei den Friedensvertrag durchführen wird . Der

Türkei werden zwei Vertreter in der Meerengen -
kom Mission zugestanden und einem Türken kann angeboten

werden . Ehrenpräsident zu werden . Die Türkei wird eine b c-

ratende Stimme in der Finanzkommission haben , für die Ve -

ratung aller jener Fragen , die die Türkei interessieren . Der

türkische Finanzminister kann eingeladen werden , Präsident dieser

Kommission zu werden . Die türtische Armee darf au ,

75000 Mann bestehen , davon 50 000 Mann organisierte
Soldaten und 45 000 Gendarme .

Da » Gebiet von Smyrna wird von de » Griechen und Türken

geräumt , mit Ausnahme de , Stadt Smyrna . Im Gebiet von

Smyrna wird ein « Einwohnergendarmerie verwendet , die von

alliierten Offizieren kommandiert wird . Sowohl die griechisch «
wie auch die türkische Bevölkerung werden in dieser Gendarmerie

vertreten sein . Die Souveränität des Sultans über

das Gebiet von Smyrna wird aufrecht erhalten , aber die

Verwaltung wird von einem christlichen Gouverneur

geführt werden , der vom Völkerbund ernannt wird . Der

Hafen von Smyrna wird Freihafen . Der Sultan empfängt

einen Teil der Einnahmen von Smyrna . In fünf Iahren

kann das Reglement revidiert werden , wenn die Türke , oder

Griechenland sich diesbezüglich an den Völkerbund wenden .

Das Statut von Thrazien erfährt kein « Aeude «

» una . Die Griechen verbleiben im Besitz diese » Ec »

bietes Den Armeniern wird an der Ostgrenz « der Türkei

ein nationaler Mittelpunkt zugestanden , desien Gren -

wn durch eine vom Völkerbund ernannt « Kommission festgesetzt

werden . Kurdistan wird ein « lokal « Autonomie er »

halten . Die Türkei kann in den Völkerbund aufgenommen wer -

den . wenn sie die Friedensbedingungen loyal durchführt .

Oesterreich vor dem Oberste, » Rat

E. E. Pari » , 14. März .
Am Sonnabend vormittag » urd « der österreichisch « Staats »

nzler Dr . Mayr vom Obcrsten Rat der Alliierten empfangen .
t schilderte die Notlage Oesterreichs und erklärte , daß es wäh -

d mehrerer Jahr « unmöglich wäre , ohne die Hilfe der Alliier »

len weiter zu leben . LloydGiorkt erwiderte , daß die Lasten
der Steuerträger in den alliierten Ländern außerordentlich
drückend seien . Trotz aller Sympathie für Oestmeich bilde die

Frage wie man brauchbare Mittel finden könnte , um Oester -

reich zu helfen , ein schwieriges Problem Es wurde ein «

Kommission eingesetzt unter dem Vorsitz des Schatzkanzlers
Thamberlain . Diese Kommission soll nach einer Meldung
des „ Temps " in 8 Tagen Bericht erstatten .

� Bei den Ausschußberatungen in London , die sich mit der Frage
der Kredite für Oesterreich befaßten , wurde der Staatskanzler
Dr . Mayr aufgefordert , sich über folgende Punkte zu äußern :
l . Di « tatsächlichen Bedürfnisse Oe st erreich s.
2. Angaben über die Handelsbeziehungen Oesterreichs . 8. Welche
Garantien kann Oesterreich für Anleihen leisten , die ihm
dl » Alliierten zubilligen würden ? *

Die Ententepresse zu den deutschen
Reichstagsverhandlungen

London , 14. März .

Alle Blätter heben die große Reichstagsmehrheit
h«n>or. die sich für die Ablehnung der Pariser �R- parationsbe »
lchlüsie nach der Red « des deutschen Außenministers am Sonn -

abend im Reichstag ergaben . �Daily News " nennt es bezeich -

nend . daß die einzige Kritik an der Führung der Londoner Der -

dandlungen durch den Außenminister von der rechten
Seite komme . Da » Blatt erklärt , das Beunruhigende an ver

�irde Simon » fei , daß er offen heraus genau dasselbe
fc>gt. wo « zahlreich « und immer mehr der vernünftigsten
Kritiker unter den Alliierten entweder im pri -

» aten Verkehr oder an der Oeffentlichkeit erklären . Das Blatt

Erweist auf die bemerkenswerten Ausführungen des „ treuesten
aller Anhänger des Premierministers in der Presse . " G a r v i n,
der im „Dserver " einen da » Chaos und die Entscheidung .
tzuo vadis europa " überschriebenen Artikel veröffentlicht , in dem
19 heißt , es fei « in Wahnsinn , der die Interesse « Englands .
den Handel , da « Geschäft und die kommerzielle Grundlage , die
die Struktur de » Reiche » bilde , iu größere Gefahr bringe » werde ,
als man je erkannt habe . Auf dem augenblicklichen Wege gebe

keine Rettung au » dem Chaos .
Pari » , 18. März .

Zur Reichstagsrede des Reichsministers Dr . Simon » äußern
llch bis jetzt nur wenige Blätter , die der hier vorherrschenden de -

kannten Stimmung Ausdruck geben . „ Matin " sagt : Also da -
Mit Deutschland sich von der Lage Rechenschaft gibt und sich zur

Unterwerfung entschließt , müssen die Zwangsmaßnahmen ,
die Dr . Simon » als furchtbar bezeichnet , ihre volle Wir -

' vng ausüben . Bis der Hochmut diese » Volkes die vehand .

lnng begriffen hat . die man ihm auferlegt , werden nicht , wie die

Alliierten Minister glauben . Tage vergehen , fendern vielleicht

lochen Aber was Dr . Simons nickt vergessen darf . ist . daß die

i -' -ge Deutschlands gegenüber s - inen Kläubigern sich v e r s ch l « ch -

anstatt sich zu bessern Die einfach « Rückkehr zum Abkom -

Men van Pari , ahn « neue Sicherheitsleistungen wird ttanzo .

Mfcn Parlament nicht geduldet werden Die «inf� Rü - kehe

« M Fricdensnrrttaa von Versailles mxi feinen
_

WinTcttuae,, ,

�uer Nnlicherbei « und feiner unzulässigen SouoeranitSt de , Re »

»? r ° tians : omwiM- n würden von keiner Aarbl . ckendenfranMsch ! «

5««i - runa mehr anaenammen werden . Was Deutschlands war�.
* « nn . g bei feinem schlechten Wille « . rI . ?J
' st die vorlag « tine » « « » • * » « stimmte » « » V « « «

träges als der Vertrag von Versailles , der här -
ter ist als das Abkommen von Paris . Das kann sich
tatsächlich während der Zeit abspielen , die Dr . Simons für not -
wendig hält , um die Ohrfeige zu vergessen .

„ Petit P a r i s i e n " vertritt den Standpunkt , daß die Worte
Dr . Simons diejenigen nicht überrascht hätten , die ihn während
der Londoner Konferenz an der Arbeit gesehen hätten . In seiner
Rede finde man die armseligen ( ! ) Argumente , einen
vollkommenen Mangel an Verständnis für die Lag « wieder , und
«ine absichtliche oder unbeabsichtigte Verkennung der Verantwort -
lichkeit seines Landes . Dr . Simons und der Reichstag würden
schließlich doch einsehen , dag sie den Willen der Alliierten nicht
beugen könnten .

Die innere Zollinie am Rhein
Wie die „ Agence Havas " aus Koblenz meldet , hat die inter -

alliierte Kommission in den Rheinlanden am IS . März die A n -
Weisung zur Errichtung einer Zollinie am Rhein
erhalten . An dieser Stelle soll nur der Warenaustausch
zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet des deutschen Reiches
kontrolliert werden , nichi aber dek Auslandshandel ,
der an der deutlch - französischen und deutsch - belgischen Grenze kan -
trolliert wird . Für die innere Zollinie am Roein soll « in b e -
sonderer Tarif ausgearbeitet werden . Rur lebenswichtige
und allgemein gebrauchte Gegenstände , an denen das linke Rhein -
ufer Mangel leiden würde , sollen zollfrei sein . In der Umgebung
des Herrn Tlrard , des Vorsitzenden der interalliierten Rheinlano -
kommifsion . berechnet man den voraussichtlichen Zollertrag aller
beschlagnahmten Ein - und Ausfuhrzölle , d. h. die Summe , die an
der Rheingrenze und an der Westgrenze des Reiches erhoben wird ,
auf h ö ch st e n s 12 5 b i s 15 0 Millionen E o l d m a r k im
Jahre und man hält es deshalb , wie „ Agenee Havas " hinzu -
fügt , für besonders wichtig , daß die Entente durch die Besetzung der
Ruhrhäfen die Kontrolle über 25 Mi . llionen Tonnen
deutscher Kohlen erhält .

Im Bahnhof Rödelheim , bei Frankfurt a. Main , sind ackt
Schwarze und drei französische Offiziere stationiert , welche die
Güterwagen kontrollieren . An der Südwestgrenze
von Frankfurt bei M i t t e l d i ck im Frankfurter Stadtwald
haben die Franzofen , laut „ Frankfurter Zeitung " , in der Ziegelei
von Holzmann und To . Vuieauräume mit Beschlag belegt .

Wahlsieg des nationalen Blocks
Paris , 14. Marz .

Bei de « gestrigen Stichwahlen im zweite » Wahlbezirk von

Paris siegten die Kandidaten des nationalen
Blockes Le Corbeiller und B o n n e t mit rund 7 0 0 0 0
Stimmen über die beiden Kommunisten L o r i o t und S o u v a -

r i n e , welche rund 5 8 0 0 0 Stimmen erhielten . Es handelte sich
um Ersatzwahlen für den Präsidenten der Republik Millerand
und dem rechtsstehenden verstorbenen Sozialisten Lauche .

Die . Hauptwahl , die am 27 . Februar stattgefunden hatte ,

hatte folgendes Resultat gehabt : Nationaler Block : 47 < M,
Kommunisten : 33 000 , Sozialisten : 18000 , Dissidenten : 20 300
Stimmen . Die Dissidenten waren zwei frühere sozialistische
Abgeordnete , die sich aus Sozialpatriotismus von der Partei
getrennt hatten .

Das Resultat stellte einerseits eine schwere Niederlage des
nationalen Blocks dar . der bei den allgemeinen Parlaments -
wählen mit Millerand als Spitzen - Kandidaten gesiegt hatte .
Die große Stimmenzahl der Kommunisten erklärte sich Haupt -
sächlich daraus , daß ihre Kandidaten Souvarine und Lortot

wegen einer angeblichen Verschwörung im Gefängnis saßen
und die Stimmabgabe zugleich einen Protest gegen die neue
Berfolgungsaera darstellte . Die Kommunisten selbst hatten
diesen Protestcharakter in ihrer Wahlagitation in den ' Vor -
dergrund gerückt . Deshalb hatte auch unsere Partei zuerst
die Aufstellung von eigenen Kandidaten überhaupt unter -
lassen wollen und nur mit kleiner Majorität wurde von den
Funktionaren die Aufstellung beschlossen . Die Kommunisten
richteten ihre Hauptangriffe gegen unsere Partei , sprengten
deren Versammlungen und machten ihre Agitation unmöglich .

Für die engere Wahl zogen unsere Genossen die Kandi -
daturen zurück , um ihrerseits jedenfalls alles zu tun . um dem
nationalen Block eine Niederlage zu bereiten . Dies miß -
lang , da zwar die große Majorität der Wähler nicht mehr
für den nationalen Block an sich zu haben war , aber noch
viel weniger ihre Stimmen für Kommunisten abgeben wollte .
So haben die Kommunisten nur bewirkt , daß die nationa -
listische Reaktion zwei Parlamentssitze in einem Wahlkreis

gewonnen hat , in dem sie die Majorität der Wähler gegen
sich hatte . Immer und überall erweisen sich die Kommu -
nisten als unfreiwillige Helfershelfer der Reak -
tion .

Der Kampf um Kronstadt
_ . _ . . „ Kopenhagen , 12. März .
In der Rachk zum 10. Marz wurde aus Kronstadt «in d r a h t -

loses Telegramm verbreitet , in dem es unter anderem
hcihi ;

Die Arbeiterschaft Kronstadts fordert eine Umbildung
der R ä t e r « g i e r u n g. Um die alte Herrschaft der Partei
aufrechtzuerhalten , lähmt die Räteregierung mit ihrem blutigen
Marsaiall an der Spitze den Willen des arbeitenden Volkes , in -
dem sie redliche Arbeiter erschießt und G- walt gegen sie an¬
wendet . Wir versichern den arbeitenden Völkern der Welt , daß
an unserer Spitze keine reaktionären Generale stehen und daß
wir mit Finnland nicht verhandelt haben .

Nationalistischer Janhagel
Der „ Verein ehemaliger Baltifumkämpser " und ander « Verein «

nationalistischer Couleur hatten zu gestern ihre Getreuen nach dem
L ü tz o w p l a tz aufgerufen , um — wie es in der Einladung heißt
r - in . . großem Demonstration « , uae " gegen die Anwesenheit der
Ententekommissionen zu protestieren . Dieser „ große " Demonstration ? -
zug war ein k. - ögl - ches Fiasko . Der Lützowplatz liegt unmittel -
bar an der befeindeten Bannmeile , die Schutzpolizei ließ Ver -
sammlunaen aus dieseni Platz nicht zu und so versammelten sich die
Treudeutschen und Antisemiten auf dem Wittenbergvlatz . Gegen
11 Ubr fetzte sich der Zug , in dem zwei schwarz - weiß - röt « Fetzen
und eine weiße Hakcnkrcuzfahne mitgeführt wurden , in Bewegung .
Unter großem Gebrüll « und Singen patriotischer Lieder , zagen
diese „ Söbne der Ration " , bestehend aus unzufriedenen Schiebern
und politischen Hochstaplern den Kurfürstendamm entlang über
. Halensee nach Hundekehle . Dort gab es noch patriotisch « Reden ,
Heil - und Hnrrajjeplarre und die „ große " Demonstration gegen
die Ententekommlssionen war erledigt . Di « gebildeten Nationa »
listen schrieen und johlten derart , daß Pferde scheuten und durch -
gingen .

Unterwegs wurden von den etwa 800 — 400 Demonstranten
Passanten mit jüdischem Aussehen belästigt und beschimpft . Balti -
kumschieber . die es ärgert , daß sie nicht mehr schieben können , be -
schimpften ihnen unbekannte Leute als Schieber . Auf dem Kur -
türstendamm wurde in Ermangelung anderer Angrlffsobjekte ein
besetzter Straßenbahnwagen mit S einen und Sand beworfen .
Hinter dem Zuglein der Baltikumschieber marschierten eine Hand -
voll Arbeiter , die die nationolistischen Hochrufe mit Niederrufen
beantworteten und dem „ Deutschland , Deutschland über alles " , die
. �Internationale " entgegensetzten . Wiederholt kam es zwischen den
Arbeitern und Nationalisten zu Zusammenstößen . In Halens « «
blieben die Arbeiter zurück , st « ttoßo « den nationalistische « Ja « »
Hagel unter sich.

Dynamit unter der Siegessäule
Eine Korrespondenz teilt mit : In der zwölften Mittagsstund «

beobachteten zwei Besucher der Siegessäule eine an der Treppe
entlang gelegte brennende Zündschnur . Sie benachrichtigten von
ihrer Entdeckung den Kassierer , einen alten Invaliden , der sofort
Beamte der Schutzpolizei daraus aufmerksam machte . Oberwacht »
meister Feuerstein und Wachtmeister Eraßmann . die als Nadfah »
rerpatrouille an dem Denkmal vorüberkamen . stürmten die Trepp «
hinauf liird schnitten die Zündschnur oberhalb der glimmenden
Stelle ab . Diese führte , wie die Untersuchung ergab , nach einem
in der halben Höhe der Siegessäule stehendem Stuhl , unter dem
ein Pappkarton stand , der ungefähr 0 Kilogramm Dynamit ent -
hielt . Die Wirkung der Explosion wäre so groß gcwe -
sen , daß nicht nur die obere Hälfte der Siegessäule .
sondern auch der Unterbau auseinandergesprengt worden
wäre . Dadurch wäre dann aber , wie es wahrscheinlich
in der Absicht der Attentäter gelegen hat . nicht nur das Denk -
mal gesprengt , sondern es wären auch eins große Anzahl von
Leuten unter den Trümmern begraben worden . Auf der oberen
Plattform der Siegessäule befanden sich etwa 10 Personen , eben -
sovicle befanden sich auf den Treppcngängen und eine viel größere
Zahl stand auf dem unteren Sockel .

Zur Ermittelung der Täter wurden von Kriminastekretär Futh
sofort umfassende Ermittelungen «ingeleitet . Dabei wurde festge -
stellt , daß der Karton , in dem urforiinglich Oetkers Backpulver ver¬
packt war , von einer Gesellschaft von zwei Männern und drei
Fronen dorthin gebracht worden sc >n muß . Sonderbar ist aller -
dings , daß bei der Aussicht , die dort eingerichtet ist , jemand in
aller Ruhe eine Zündschnur legen konnte .

E,n Opfer des Starkstroms . In der Zentrale des Rummele -
buraer Elektrizitätswerkes hat sich am Sonnabend ein schwerer
Unfall ereignet . Bei Neinigungsarbeiten kam der Hilfsarbeiter
Schroeder der Starkstromleitung , die 100 000 Volt Spannung hat ,
zu nahe und wurde sofort getötet .

Durch einen unglücklichen Zufall hat der unverheiratete Kellner
Georg . Linder . Marienstraße 25 wohnhaft , sich mit Gas oergiftet .
Da ihn die Nachbarleuts vermißten , so wurde nach 4täglgem War »
ten . in Gegenwart eines Beamten , von einem Schlosser die Woh »
nung geöffnet , man fand ihn tot in der Küche auf den Vodeir
liegen . Man nimmt an , daß er sich das Gas anzünden wollte , dabei
die Besinnung verlor und liegen blieb .

«. Verwaltungsbezirk . Hall . Tor . Dienstag , abends pünktlich
< Uhr . tiranttionssttzung . Sckmlaula Mittenwalder Straße , Zim -
mer 4. Erscheinen aller Mitglieder , auch der Stadträte , er »
forderlich .

Voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Dims «
tag . Vielfach heiter und am Tage ziemlich warm , vorübergehend
starker bewölkt , bei mäßigen südlichen , bis südwestlichen Winden .
Keine erheblichen Niederschläge .

wieder Sipo
Laut Bericht der „ Roten Fahne " hat bei dem Arbeitskonflikt in

den Orie - Motorenwerken sich die Sipo wieder bemüßigt gefun -
den , einzugreifen . Einen Schlichtungsausschuß - Veschluß verwarf
das Unternehmen , trotzdem er für die Arbeiter ungünstig war . Da -
für aber rückten 80 Sipolcute an , besetzten den Betrieb und die
umliegenden Straßen und postierten in der Nähe des Versamm -
lungslotals ein — Maschinengewehr , daß die ganze Straße be -
herrschte .

. . . .. . . . . . .

.
Wird dieser Skandal nicht aushören , daß andauernd die Sipq

sich in ökonomisch « Kämpfe überflllssigerweise einmischt ?

An die Mustker , Artisten usw .
Aus Anregung der beteiligten Organisationen haben die Unter «

zeichneten beschlossen , den Arbeitern des Verkehrs , den Musikern ,
Gastwiitsgehilfen , Bübnenangehörigen und Artisten , deren
Tätigkeit erst ganz wesentlich dazu beiträgt , die Maivcranstal »
tungen im wünschenswerten Umfange zu ermöglichen oder ihnen
einen würdigen Tharakier zu verleihen , zu empfehlen , ihre Ar » .
b e i t e n auch am 1. Mai zu verrichten .

Wenn wir auch wissen , daß dadurch einem großen Teil der Ge -
nassen dieser Berufe eine aktive Anteilnahme an der Maidemon »
stration unmöglich gemacht wird , so sahen wir uns doch nach reif -
ticher Prüfung der Sachlage zu diesem Beschluß genötigt , wobei
wir uns einzig und allein haben von dem Grundsatz leiten lassen ,
die Maifeier selbst zu einer wuchtigen und würdigen De -
monstration zu gestalten . Wir bitten also die Genossen der
vorgenannten Berufe , unfern Beschluß nicht mißzuverftehen unh
im Interesse der gemeinsamen Sache dieses Opfer zu bringen .
Der Ausschuß der Eewerkfchaftskommission Berlins und Umgegendy

Afa . Ortskartell Eroß - Berlin .

Ramensverwechflung . Mir zugehende Zuschriften lassen erkemi
nen , daß man scharze Kritik übt an „ meinem Verhalten " bei
Verhandlungen und Versammlungen der letzten Zeit . An de «!
in diesen Mitteilungen erwähnten VeranstaltAngen habe ich gar -
nicht teilgenommen . E » handelt sich vielmehr , wie jetzt festgestellt
wurde , um einen Bureau angestellten gleichen Ra »
mens vom . . Deutschnationalen Handlung sgehil -
f e n - Verband " . Mit diesem Herrn bin ich weder iamillenrechbe
lich noch geistig verwandt oder verschwägert . Erich Flatau�
Geschäftsführer des Afa - Bundes , Ortskartell Eroß - Berlin .

U. S . P . - Verwaltunqsmitglieder und Delegierte der Eenerab »
Versammlung des Deutschen Hol . zaedeiter - Verdandes . In der am
Dienstag , den 15. März , im Gewerkschaftshaus stattfindende «
außerordentlichen Generalversammlung darf niemand fehlen . Di «
in Nummer 9 des „ Mitteilungsblattes " abgedruckten Antrag «
sind mitzubringen .

Tarifkampf im Fleifchergewerve . Nachdem bei Einleitung der
Tarifbewegung , auf Veranlassung des Arbeitsministeriums , dies «
auf der Bahn der Verhandlungen erledigt werden konnte , bekommt
die Bewegung durch das Verhalten der Innungen in letzter Zeit
ein anderes Gesicht . Mit der größten Seelenruhe behaupten die
Biedermänner der Wirtschaftspartei , die im Kleinhandwerk dr «
führende Rolle spielen , es besteht kein Tarifvertrag mit dem
Zentralverband der Fleischer . Die Organisation der Fleischer bat
sich mit dem Ausschuß der Gewerkschafts - KommiMon in Verbin -
dnng gefetzt . Dieser hat beschlossen , den Kampf der Fleifchergesel ,
len durch Verbängung des Boykott » über die n i ch t b e w i l -
ligenden Fleischer meist er , zu unterstützen , wenn di «
Innungen nicht bis Mittwoch , den 16. März , einlenken und de «
gezeichneten Tarifvertrag anerkennen .

Aus den Organisationen
Montag , 14. März

« . Sltt ' lU. I *t pi heute abend angejagt « Frauenleleaiend findet »mstlnd «»
Halde« nicht statt .

Dienstag , 15. März
i . Dlftettt . «lterabelrllte . Abend , 7 Uhr Interfraktionell « Slfcung »mtlich «

gif , den� List »« der u. S. P. S. flehende » lllternbeiriit « bei Rtaert , Stetnme »-
strahe Mo. '

Mittwoch . 10. März
it DistrM . Abend , T Uhr Lefeadend in der Schulaula Zechllner Strahl . Uta »

trog de« Ccnonen Dr. Fran , Rolenthal über di« Vekämptung der G-Ichfech «»»kranthcltea . Für regen Bejuch ij! Propaganda zu machen. Auch der Veiachito » grauen ist «rwünjcht .

Dorantwortlich für die RtbaMim : ernll Z! a bold . Berlin . « nmtontlÜ
,uz „ Ludwig Äoiaeiinei , «. arlahorst . — Verla »,
aenoCtsfchirft . Srtiheit - � #. m. i. ft. , Berlin . — Dra « der Jtrtlhelil

9 . m. t . fi , BniU CJ . Lr. it , fit . afc ML
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Staatstheater .
Ope ? - nk « u »

5 Uhr :

Meistersinger
Sch « » sp » elh » u »

7 Uhr -

Torquato Tasio
Nrekrion : SRar �etwhardt .

Deutsches Theater
9V, Uhr - Taust I.

Kammerspiele
SlLi Dia dautich . KlalaitUtar

Vrvöes Schauspielhaus
Karlstrahe

7U. : vor Kaufmann v»n V«n«6i >
slk. Abteilung , 4. Abend »

Theater i. d.

Königgrätzer Str . :
W : Iekvterina In,ano « » na
Tiensrag : Salome
Mittwoch : Erdgeist
Donnerstag : Salome
ATcttag : Jeka erinA Iwanovaa
Sonnabend : Salome
Sonntag Salome
Montag : Raufd »

Komödienhaus :
,tt Das weiße

Lämmchen
mit Max Pallanbarg

berliner Theater :

fdefiarttfi

Zf/tfarrff
»; , « Uhr : mit Smmq Sturm ,

ÜJofcm' . i . n. Brandt .
_ _ jstl Ver _

Tcküou ' Theater
Täglich ' /«S Übt :

Die Gesellst haft des

Abbe Chateauneuf
tveopoldine Konstanti », Ilka
Erüning , s�anfl vurg . Herm.
Vallentin , Inline Falkenstein )
hierauf : Tlbseihiede - SoapHe

Nefteuz - Theater
Täglich Vi, Uhr :

Lais WWM filier
non Oscar Wilde

(Arnftädt , Sandrock , Toell «,
Kotoff , Falkenstein , Otto .

_
Älamelok ) _

( ieujs ooereiirntueuter
Tä «ich 7>/ , Uhr ,

verlMMe Wmaml
Sonntaa . den 20 . SNLez

Vfy Ilhr : ElwWa ixar räum
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Wenn Liebe

erwacht . . .

Rasidenz - Kasin o
Biumeeetraet « 10_

Sonnabend » d. 12. Mllrz

SroßecEMa - Vall
7( ( ut Scfarottanml
Xtne £itbftft »««I

ssWMMZ : « ilishu
Nur iür dir äilrrr rUKOi».

LeWz -Theater
Direkt . : Victor Baenomskn

7v,a . ein löraiet Galle
( S. rleux , Vit ». Laar )

Kirnte tag 7i •; Flamme (Torfchl
ÜHittm. "' I, : Bl « fBrotrr ©Ott «

( Doriein , Sät », Leo»)
Dotinrratag 7; Zum 1. Mal « :
Der Frauenmut
( Dorsch, Saliner , Iunkermann )

Deutsch. Kiiufll . -Theater
Alladradlich 7" , Uhr:

Die SlhMliWsrelse
idlax »äaldarti

Tlvlke
fSe Herren - TlnzAge » Ulster »
Paletot », Damen - Kostiime »

Meter 50 . —, 100 . - , 150 . —, 2 OD. — Mark .
Nur langjährige Verbindungen mit altbewährten
Fabrikanten bürgen für preiswerte , gute Qualitäten .

Koch & Seeland °

! Iliiih | >Grgr. l ' >sz. Qartraudtenstr . 20- 21. ( fest .

Osier - Geschenke

Kleiues Theater
Täglich 7V, Uhr :

Wmvas sehn
Komische Oper

smahcnblld ) V,, Uhr :

Zigeunerblut
Thalia - Theater

«glich 7' , . Uhr :

Mascottchen
Mhia legier

Täglich 7>/, Uhr :

Der BsgeWdler
' /�Täßüo -Thcater «/ . s

Der (Brofeffitst
Sonntag 3' / «: Höllenqualen

/ . » Zolles ßsurite V. .
( «m Oranirnburgcr Tori

Dtarfithuitur
mit Rrtb . chräa « cher .

TVjfipoiioiiieaiep ?' / ,
Saaaatloaa - Aamtattaagtaaliu

Madame Oubarry ' s
Llebeslebsn

■It der weitberDbnfco
Saharet

Theater a. Kottb . Tor
Tel. Morütplots 16077

Tdftl. : T' /t und zu halben
Preisen Sonntag
nachm . 3 Uhr :

EiUe - Sänger
GrOßter Laen erfolg
„Durah ' » Miettmat "

. . . . Vonrerk . : 11 —IV, u.
4 —9 Uhr o. Lelralurr Strah « »1.
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Verkäufe
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Stannenerreaend ! Krenz -
ffichf « 86 . —, Aotfüchfe 76 . —
Mark an. Alaskafüchse , Zobel -
füchse sowie alle anderen Pel�-
arten . Pelzmäntel , olle » zu de-
deutend herabgesetzten , spott -
billigen Sommerpreisen t Keine
Lombardwaren t Leihhaus !
Warschauet Straße �

Vorn . Äe,chen berget Stt . 7,
verkauft extrastarkeDauetkragen
Marke . Weiset Aade " .

Möbel
m *

M ei , ende Schlafzimmer , An-
kleideschrank , Trumeau , Sofa -
Umbau� Bettstellen , Anrichte -
Küche, Schrank u. Bertikow . Aus-
giehtisch , Auhebett , Buff- lt ,
Schreibtisch verkauft Teitz,
Köpenicker Strafte 164. IV.

Möbel , gebraucht und nen,
Stube und Küche, gut erhalten .
1800 . —. Rehseld . Badjeraft - 34.
Hausnummer achten . _

Thaifelongne » 160, — bis
600 . —, Metaübenen 250 —, bis
2000, —, weifte Schlafzimmer
Meicke . Auanstftr . 32�,. Qugb .

Gofaumban , 660. 00. Um-
kauplüschsofa » Chaiselongues
200 00 bis 676. 00, Auflage .
«atratze », Patentmal ratzen
120. 00, «alter , StargarSrr
Strafte achtzehn .

Kokosdi , Goldschmied , Mir. , ;
zu günstigen Preisen : Platin ,
Gold , Stlberdtuch . unmodernen
Schmuck , Zahngedisse , Brenn -
stifte . Eigene Verwettung .
GoldVaten - Fadtik Brunnen -
strafte 163.

I Anfledelunqen 3
UMMMäUUUUtMte

<D«nbIi ( , ' ©«abar | iOi >al >Tet .
rat « 15 an » 30, «ajafiluag
100 Mark , «uhabtai S' I . Mar.
grn AOir», Wirf «, Fllrh am
Bahnhol . ?>üls «n, St »glt�
Btanatll «str . l2,ArrnlPr »chr»2Hl>4

Werkzenge
u . Maschinen

Epiralbohter kauft «achek ,
Neukölln . Emser Strafte 74.

Soaban • rschi * ii |

W . Newski und S . Rawitsch

sneller - uiDueni - OoMieii
in Ssui slrosM =

39 SeKen . Preis 1 . 00 Mk .

Carl Hoym Nachf . Louis tahnbley , Hamburg 11
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V/srum msn de ! einem WU " kschmonn

kctufen soll ?

Was muß derselbe wissen ?

Um einen BPV wirklich gutsitzenden Anzug zu er¬

halfen , ist die erste Bedingung , daß ihnen ein Fachmann beim

ersten Blick ansehen muß , velehe Größe Sie benötigen . Selbst

wenn Sie glauben , Ihr Anzug sitzt , dann ist es noch lange nicht

der Fall . — Sie brauchen nur wenig von einer Normalfigur ab¬

weichen , so werden Sie im Tragen feststellen , daß sich bald hier ,

bald dort ein Fehler zeigt . Die Technik in unserer Branche ist

indessen derart fortgeschritten , daß ein fertiger Anzug bei

per - bester Verarbeitung von Maßarbeit nicht zu unter¬

scheiden ist — Auch muß Sic ein Fachmann sofort über Trag¬

fähigkeit eines jeden Stoffes aufklären können .

Die bekannte Firma

Heinrich Guttentag
kleidet Sie SßT aufsehenerregend elegant

zu derart billigen Preisen ,
wie es selbst beim größten Preissturz nicht möglich . PW Nur auf Grund meines

plG " Großbetriebes und bei meinen kleinen Spesen in meiner Qartenhausvrohnung bin ich

in der Lage , so leistungsfähig zu sein .

Wiederum steht ein gewaltiger Posten

mit prachtvollen Zutaten , In wirklich gediegener Verarbeitung , herrlichen Farben , elegantestem

Sitz , wie man es nur bei teueren Anzügen findet , zum Verkauf . Ohne Röcksicht auf den viel

höheren Werl « ohne Jeden Kaufzwang , zum Aussuchen nach eigener , freier

Wahl , zum Einhellspreis von

nur 500 Mark IH
Da diese entzückenden Anzöge voraussichtlich noch schneller verkauft werden

als die bisherigen Posten , so ist ein frühzeitiges Erscheinen angebracht

Jeder Käufer trägt als Beihilfe zur Umsatzsteuer

pro Anzug 5 Mark

Wilmersdorf , Wilhaimiaue 101
Gartenhaus , II . Etage

Wlederverkäufer können hierbei WT nicht berücksichtigt werden

Verkaufsdauer bis Sonnabend , den 19 . März , abends 7 Uhr .

« DU ( udirn fcrlafl «nb:
Kwpf�r . RotciiB . Meaalng ,

Zink , Blol , Zinn .
Lncarmetall ,u kaafo ' »n»

zahle , hah « Preise
«« « lach * ®ai « t

Dresden ee See IS 14. Mpl. ISSZS

Interessante
Beschäftigung

Sakra Jtnakfa a IZ - IS Iahe ' e
»ena ff« da , Vach „ Mein Hand
» rksira, " »» H »e a- h»re
Sa dezi - he» gegen 7,40 Mk u
Porto »o» der Buchhandlung
„ffrelheil ". Vreie « «ie . ». ».

iKZMrmi «
sänelliche Marken

billig « « « ia UberaU

ZIGARREN
eue eigener Fabrik und
anderen renommierten Fabriken
Haneueaeker » Veldfard nnd
« auchtadak » eno « dillig

SCHLARAFMA
MQni. trta , > Turnntr »#« 88

PsIUanar S- eeSa 26 k
VEUKOLLi , Bergilr «B. SI R

Meli - !
d c t

lung

r
■ i e d e r Art

I klelnerAnza
und

9 baq ®m. bzahlung
MSbelhaue

I
Mdrellslkske 21

Rur 1 Treppe
Strengste Diskretion !

Oidl ' stlisk der Kommunistischen

tnternationalt .

Band I Hanlfest , Richtlinien , Beschlüsse des ersten
Kongresses . Aufrufe und offene Schreiben
des Exekutivkomitees bis sum II . Kongreß .

Band n Die fcaplleilstlsche Welt und die Kommu¬
nistische internationale . ( Manifes ; des II . Welt -
kongrasses der Ko nmunistischen Internationale ) .

Band III Leitsätze und Statuten der Kommunistischen
Internationale .

Band IV L. Trotzkit Terrorismus und Komroun ' smus . / Anti
Kautsky . (II . A finge ) .

Band V Karl Radekl Theorie undPrazis der2,i ' >Intcmationale .
Bund VI W. Ncwskl und S . RawllSChi Arbeiter - und Bauern¬

uni vers täten in Sowjet uSLnd .

Band VII Prof . E. Vargat Die wirtschnlspolitlschen Probleme
der pro etorisenen Diktatur . (II . Auflage , erscheint
d mn c st ) .

Band VTH Protokoll des I . Kongresses der Kommu¬
nistischen Internalionaia . ( erscheint dem Sehrt ) .

Band IX N. Lenin l Der Imperialismus als jüngste Etappe des

Kapitalismus . ( Ersehe n de nnä hst ) .

Waltere BEnde In Vorbereitung

Zu beziehen durch dieVertigsburhhandlung

Carl Koym Nachf . Louis Cahnbley , Mamburgl 1
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